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CUXHAVEN STADT & LAND
BEWERBUNG
Kann Cuxhaven bei Olympia 2024
vorne mitsegeln? Lokales, 15

MARKTZEIT
Frische Produkte jeden Freitag auf
dem Döser Dorfplatz. Lokales, 14

Ansporn zur jeweiligen persönlichen Bestleistung
Langstreckenläufer haben ganz unterschiedliche Hintergründe und Beweggründe, sich immer wieder auf den Weg zu machen

dabei, hat zusammen mit ihrem
Mann an zahlreichen Laufveran-
staltungen teilgenommen, geht
die Sache aber weniger leistungs-
orientiert an. „Ich will vor allem
etwas für meine Gesundheit tun“,
sagt die 56-Jährige, die bei Zwolle
in den Niederlanden lebt, aber
noch regelmäßig ihre Mutter in
Cuxhaven besucht.
„Ich bin nicht die Schnellste,

bin spät angefangen mit dem Lau-
fen“, sagt sie während sie sich in
der Holstenstraße mit Aufwärm-
übungen auf den 21-Kilometer-
lauf vorbereitet. Mit ihrer Zeit von
2:48:05 reicht es am Ende für den
61. Platz in der Damenwertung.
Aber: Angekommen, das zählt!

die Woche. Meistens trifft er sich
sonntagsmorgens mit seinen
Freunden im Bürgerpark oder am
Werdersee zum Training. Seine
Freundin Astrid ist auch meistens
dabei. Sie teilen das Hobby und
sind auch gemeinsam nach Cux-
haven gekommen. Sie startet auf
der 10-Kilometerstrecke, er will
sich auf den 21 Kilometer mit den
anderen 160 Startern messen. Am
Ende ist er mit dem 20. Platz
reicht zufrieden. „Das ist ein guter
Einstieg für den Bremen-Mara-
thon“ am 4. Oktober“, freut sich
der Laufsportbegeisterte.
Für Karin Scheibe gilt das Prin-

zip „ankommen ist das Ziel“. Sie
ist auch schon seit über 15 Jahren

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Noch eine Viertel-
stunde bis zum Start des Halbma-
rathons. Manfred Kelle laufen be-
reits die Schweißperlen über die
Stirn. Der Bremer hat sich nicht
nur in den vergangenen Wochen
intensiv auf den heutigen Wett-
kampf vorbereitet, sondern ist mit
seinen Freunden vom Sport-Ziel
Marathonteam aus der Hanse-
stadt bereits seit eineinhalb Stun-
den in der Cuxhavener Innen-
stadt, um sich einzulaufen und
warm zu machen. Der 53-jährige
ist alles andere als ein Neuling in
der Läuferszene. Seit Mitte der
90er Jahre läuft er regelmäßig, seit
2011 intensiv mindestens dreimal

Manfred Kelle (53) ist ein ehrgeizi-
ger Typ, trainiert viel. Fotos: Sassen

Karin Scheibe (56) läuft nicht
schnell und der Gesundheit wegen.

KURZ NOTIERT

Selbsthilfe bei
M. Crohn/C. Ulcerosa
CUXHAVEN. Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe Morbus
Crohn/Colitis Ulcerosa findet am
Dienstag, 22. April, (nicht wie
sonst an einem Mittwoch) um 19
Uhr im Paritätischen Sozialzen-
trum an der Kirchenpauerstraße 1
in Cuxhaven statt.
Interessierte Betroffene sowie

deren Angehörige sind herzlich
eingeladen, an dem monatlichen
Informations- und Erfahrungs-
austausch der Gruppe teilzuneh-
men. (mr)

Das größte Teilnehmerfeld startete am Sonntagvormittag am Kaemmererplatz zum 10-Kilometer-Lauf. Insgesamt starteten bei der 9. Auflage des Stadtsparkassen-Marathons 1204 Läufer über die
unterschiedlichen Distanzen, die von einem bis zu 42 Kilometern reichten. Als allerletzter lief der Schwede Karl Mathisson (73, kl. Foto) über die Ziellinie bei seinem 250 (!) Marathon. Fotos: Sassen

Der Letzte war der Held des Tages
Auf 73-jährigen Schweden mussten Moderator und Zuschauer lange warten / Nach 5:30 Stunden beendete er seinen 250. Marathon

Zuschauern an, auf den letzten
Meter noch einmal alles heraus-
zuholen.
Zur guten Stimmung trugen

auch die jungen Frauen vom
Rockcats Danceteam bei. Am
Strichweg animierten die Cuxha-
vener Linedancer zum Mittanzen.
Nach Auskunft von Polizei und
Feuerwehr gab es trotz der Groß-
veranstaltung keine Zwischenfäl-
le an der abgesperrten Strecke.
Alle verlief dank der Sicherungs-
kräfte unfallfrei und harmonisch.

zum Nachmittag noch deutlich
zugenommen hatte. In der Nacht
vor der Veranstaltung hatte es so-
gar noch derart gestürmt, dass die
Berufsfeuerwehr das Versor-
gungszelt auf dem Kaemmerer-
platz sicherheitshalber abbauen
musste, dass am Morgen wieder
aufgestellt wurde.
Für die Moderation war Wer-

der-Stadionsprecher Christian
Stoll verantwortlich. Er feuerte je-
den einzelnen der Sportler im
Zieleinlauf zusammen mit den

freute sich riesig die Tortur in un-
ter fünf Stunden geschafft zu ha-
ben, auch wenn die Muskeln an-
schließend schmerzten.
Die Stimmung bei den Läufern,

Veranstaltern und Sicherheits-
kräften an dem Rundkurs zwi-
schen Kaemmererplatz und Döser
Strandhaus hätte besser kaum
sein können. Sonnenschein, an-
genehme Temperaturen bildeten
eigentlich optimale Rahmenbe-
dingungen, wenn da nicht der
strenge Wind gewesen wäre, der

te die weite Reise nach Cuxhaven
gemacht, um hier seine Läuferkar-
riere mit seinem 250. Marathon
zu krönen. Ihren ersten Marathon
lief am Sonntag die 36-jährige
Barnsdorferin Marlen Peukert.
Begleitet wurde sie von ihrem
Ehemann Andreas, der sie wäh-
rend der 42 Kilometer langen
Strecke auf dem Elektrorad be-
gleitete und aus den prall gefüllten
Satteltaschen mit Energiedrinks,
Obst und Kuchen versorgte.
Gleich nach dem Zieldurchlauf

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Er war nun wirklich
nicht der schnellste, genauer gesagt,
er war der Letzte im Feld der insge-
samt 1204 Teilnehmer des 9. Stadt-
sparkassen-Marathons und kam erst
nach 5 Stunden und 30 Minuten ins
Ziel, nachdem alle anderen Sportler
längst auf dem Heimweg waren.

Trotzdem war Karl Mathisson der
Star des Tages, der von den ver-
bliebenen Zuschauern gebührend
gefeiert wurde. Der Schwede hat-

Moin
Cuxhaven
Es ist alles eine Frage des Wet-
ters. Das gilt besonders für
den Fall, dass man sich – zu
welchem Zwecke auch im-
mer – draußen aufhält. An die-
sem Wochenende standen
die Aktivitäten diesbezüglich
durchaus unter einem guten
Stern. Das galt für den Mara-
thon, aber besonders für den
Ausflug, den die Cuxhavener
Segelsportbegeisterten mit
den Olympiastrategen aus
Hamburg unternahmen
(Seite 13). Leichte Brise, blauer
Himmel, dazu links und
rechts Wattflächen, auf denen
sich die Sonne spiegelte, be-
vor es dann am Nachmittag zu
stürmen und regnen begann.
Vom Fahrstand des Rettungs-
kreuzers aus bot sich ein
wirklich reizvolles Bild von der
Elbmündung, das auch ein-
gefleischte Skeptiker hätte
schwach werden lassen kön-
nen bei der Frage nach olympi-
schen Segeln vor Cuxhaven.
Schön, die Idee, dass gegen-
über der Einfahrt zum Neu-
werker Fahrwasser Hunderte
kleiner Boote mit bunten Se-
geln kreuzen, die bei guter
Sicht von Wattwanderern
mit Ferngläsern zu verfolgen
wären. Außerdem seien die
Segelwettkämpfe 2012 (Lon-
don) auch imTidengewässer
gesegelt worden. Das war in
Weymouth an der Südküste
Englands, habe ich gelernt.
Also, warum nicht Segeln
vor Cuxhaven 2024? (tas)

Ebbe & Flut:
HW: 7.40 / 20.13
NW: 1.49 / 14.19
Wassertemp. 7°
Wind: NW 5
Wattw.: 11.45–14.15

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.

DSL-User
Hervorheben


